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Verabredungen
über die

von beyden

Gcmcivde »
zu errrch . ten . de

i n„sch > a ft - li ch e

l - Au f t a l r .



Ephosek s, r ?. ' r6 .

Lasset uns rechtschaffen seyn in der Liebe , und wachsen in allen Stücken , a »

dem , der das Haupt iff < Chrrstus . ' Aus welchem der ganze Leib zusammen¬

gefüget , und ein Glied am andern hanget durch alle Gelenke ; dadurch ei¬

nes dem anders Handreichung ckhut , nach dem Weck eines jeglichen Gliedes

in seiner Maaße ; und machet' , daß der Lüb wächM zu seiner SelbstbeK ?

MiNZ , und das alles in der Liehe.



VorerunleruRg .

Nie in beyden protestantischen Gemeinden allhier zu Errichtung

mrcr Schul - Anstatt bereits unterzeichneten Beytrage , und bey

dieser rühmlichen Theilnehmung an einem so rrnentbehrlichen , als

wohlthätigen Vorhaben , weiter zu hoffende Unterstützung dieser ge -

meinschaftlichenAnftalt , forderte die Superintendenten und Vorsteher

beyder Gemeinden auf , am - 2ten Nvvcmb . irr einer sreundschaft -

lichen Zusammentrttung über die in Vorschlag zu bringende Ein¬

richtung vorläufige Verabredungen zu treffen , in deren Gemaßheit

nachstehendes gegenseicig zu weiterer Verfügung ausgewechselt wor¬

den ist - und nunmehr sämmtlichen Gemeindsgliedern , welche An¬

theil hieran nehmen , zu . dem Ende vorgelegt wird , daß Jedes der -

As sel.



selben die gebührende Einsicht nehmen könne / und bey seiner Ge¬

meinde entweder seine gänzliche Beystimmung zu erkennen geben ,

oder was Zu mehrerer Beförderung des gemeinen Bestens etwa zu

erinnern seyn mögte , schriftlich , mit Unterzeichnung seines Nah¬

mens / einsenden wolle , damit die weiter erforderlichen Verfügun¬

gen mit dem Ablaufe dieses Jahres getroffen werden können / und der

Anfang der Schule / so Gott will / nächste Ostern stattfinden möge .



§> 4«

Vorläufige Verabredungen
über die von beyden protestantischen GeAemdm

zu errichtende Schul - Anstalt .

I , Ueber den Zweck und Umfang dieser Anstalt .

§. r .

^ fiIn öKdem Gemeinde » ist nach schriftlicher ' Umfrage . eins gemein - ''
schaftst ich e Schule einstimmig genehmiget morden .

' , §- 2° ,

Ferner ist durck überwiegende MehrHeiL der Stimmen entschiedst

worden ^ daß diese Schule nicht,zur wissenschaftlichen Bildung / sondern

zur Bildung guter Christen und nützlicher Bürger für die übrigen ver¬

schiedenen Verhältnisse und Berufsarten des geschäftigen Lebens , in Ge -

mäßheit der Umstände , zweckmäßig einzurichten sey.

§. 3-

Es soll dieselbe für K i n d er beyderley Gesch l echts be¬

stimmt seyn — von den Jahren an , wo sie gut sprechen können , und

Begriffe einzusammeln fähig sind , bis zu dem Alter , ws sie zur Con -

firmation geschickt gefunden werden — v om 6ten , biö z u m 14 t e n

Jahre . —
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§ . 4 .

Die Gegenstände des Unterrichtes sind : i . Die Reli¬

gion : welche ihnen von den ersten Gründen der Sittlichkeit , nach einer

zweckmäßigen Sruffrnfolge , auf eine solche Art borgstragsn wird /
daß alles , was auf den kirchlichen Unterschied bender Confeffions - - Ver¬
wandten Bezeug hat , gänzlich ausgeschlossen und dem Consirmations »
Unterrichte des Predigers jeder Gemeinde , so weit es dahin gehöret ,
überlassen bleibt .

2. Dasjenige , was nachdemaufd ? e Umstand e p a st
se n d e n N 0 r m a l - S ch u b - P l a n e , w eiter hieher gehö r e t :

Buchstaben kennen , Buchstabieren , lesen , Schreiben , Rechnen , Anlei¬

tung zu schriftlichen Aufsätzen , und nöthige Kenntniß der Sprachlehre ,
nebst dem Gemeinnützigsten aus der Geographie , Geschichte , Naturleh¬

re , Naturgeschichte und Technologie .
Anmerkung , i ) Dem . katechetische « Unterrichte sind täglich : zwey

Stunden , dem übrigen viere bestimmt . .

2) Außerdem ist nach Erfordernis der Umstände und nach Thun- -
iichkeit auf Veranstaltung einer S 0 n n ta g s sch uls , für dieje¬
nigen , welche in Fabriken arbeiten , oder bey Profeßiomsten und

, Künstlern in der lehre sind — so wie auf Errichtung einer besondern

Arbeitsschule für die Mädchen —- und mit der Zelt aus

Filialschulen in den Vorstädten Bedacht zu nehmen .

II . Ueber das Verhältniß beyder Gememden m Anschrmg
dieser gemeinschaftlichen Anstalt .

§. i .

Beyde Gemeinden nehmen gleichen Ä n t h e ik an A ll e m, - rv a s

die Errichtung , Er h alt ung und Benutzung die ser S chM
l e be trifr ; mithin kommen beyden gleiche Rechte zu , und beyde ha¬

ben gleichen Einfluß in die Verwaltung der dabey horkommendsn Se -

schaste , so wie gleiche Vortheile dieser Anstalt zu genießen .

An -



D ( 7 ) S

A« mevkuuA . 7) Unter sämmtlichen die Schule besuchenden Kindern

findet kein Unterschied statt , als derjenige , welcher sie , ihren Fähig -
kerken nach , in die eine , oder andere Klasse setzet ,

2 ) Beym Vorschlage der Normallehrer ist nach Thunlichkeit darauf

zu sehen , daß nicht allein mehrere , sondern auch von beyden Eon- -

fsffionen in Borschlag gebracht werden ; auf die Wahl hingegen

st ^ darf die Confesslon nicht den mindesten Einfluß haben , sondern

nach unparrheyischer Prüfung muß lediglich das vorzüglichere Ver ,

-- dienst entscheiden und in Collistonsfallen das boos ,

- §. 2.

Alles - , was in Bezug auf diese Anstalt zu geschehen hat , wird ge.

- neinftdaftlich verabrede ^ ' — nach dieser Berarhschlagung durch Mehrheit

der Stimmen , oder wo vora parig seyn sollten , durch das Loos ent «

schieden und durch gemeinschaftliche Beytrage befördert .

Anmerkung . - 1 ) Nur die Wach l tzes Ka t e che ten , da er

zugl . eich Vikarius ist , bleibt jeder Gemeinde ausschließend überlassen ;
wie auch die Prüfung desselben dem betreffenden Superin¬

tendenten allein zukommt .
LZ Ho lange nicht ein hinreichender Unterhaltungsfottds dieser An¬

stalt bestehet , sorgt jede Gemeinde ihrerseits , durch ihre Herren

Vorsteher , für die erforderlichen Beytrage zur Erhaltung derselben ,

z) Der gewohnten Einrichtung und dem weiteren Gutfinden jeder Ge. «
'

meinde - bleibt in Rücksicht auf diese Anstalt alles dasjenige über -

-ch lassen , KÄS in Bezug auf dieselbe zufällig und nicht durch '
- gem ^ nMaftliche Uebereinkunft ausdrücklich bestimmst ist . Z. ' B .

ob diejenigen , welche von Seiten der - Gemeinde die Geschafts -

führvag dieser Änstah besorgen , solches M bestimmte , oder '

unbestimmte Zeit herrichten ? — in uöchigsn FäLm die A« t und
b. Meise der ' MchspraHe mit ihr , und dergl . mehr .

s»

- Sey erwünschtem Fortgange dieser . Anstalt ^ ist zu erwarten ,

saß diese Vereinigung beyder Gemeinde « zur Beförderung ihres
-- -

"
- . gemeia -
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gemeinschaftlichen Bestens dauernd seyn werde . ; ? jedoch sind gleich

Anfangs , auf den Fall , daß unvorzusehende Umstände eine Aenderung

nothwendig machen sollten , zum voraus solche Verabredungen hierüber

zu treffen , welche hie besondern Ansprüche und Rechte beyder Gemeins

den gehörig sicherstellen . ^
ÄnmerkunS . Alles , was auf die gemeinschaftliche Anstatt Bezug hat ^

dauerr in . so lange fort , als dieselbe bestehet .

M . Nähere Einrichtung dieser gemeinschaftlichen Schul -
Anstalt .

§- r -

Das , in Gemaßheit der Umstände und des auf diese Anstalt passen¬

den Schulplanes , zu derselben erforderliche P e r s o n als bestehst ,

ausser den beyden Kate cheten, ? in z w ey,N or m a L Lehr e r n für

die verschiedenen Klaffen dieser Anstalt . .

AnmerkunA . i ) Der Lehrer der oberen/Klasse müßte wohl vorzüg¬

lich ein Studierter seyn - — der andere , zwar ein Unstudierter , doch

wo es seyn kann ein . /solcher , der m einem Schulmeister Leminario

gebildet worden ist — ohne jedoch lezterem den Weg zu verschließen ,

bey hinreichenden Fähigkeiten und erworbenen Verdiensten sich im

Fall einer Erledigung um die obere Stelle bewerben . zu können ,

s) Die Anstellung besonderer ? Normal - Lehrer ist um deswillen er ,

forderlich , damit die Kcttechettu letziglich den Aeligions - Unterricht

. zu besorgen haben , und in Ansehung dW' ihyen , zugleich antzerkraue -

,ten Vikarrates alles nach Möglichkeit verhindert werde - , wodurch in

Loüision « Fallen entweder dieses Geschafkö , oder . aber der weitere

Unterricht leiden würde ».

z)" Die Normal , Lehrer können vor der Hand nur auf drey Jahre

angenommen werden ; in der Folge wird das Weitere den Umstän¬
den « ach zu ' bestimmen - seyn .

. 4) Die Anstellung eines Berheyratheten , dessen Frau Geschiklich -

keit und Lust zum Unterricht in weiblichen - Arbeiten hätte , würde

die - Ausführung der gewünschten Arbeitsschule sehr erleichtern ."
. - h - 2. ^
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§. L-

Die Anordnung des Unterrichtes , in so ferne es die

Religi on beirrst , wird seiner Zeit von beyden Superintendenten ge->
meinschaftlich in einem besondern Plane vorgelegt werden . In Anse¬

hung der übrigen Gegenstände ist für den hehrer der untern

Klaffe das Buchstaben - kennen , Buchstabieren , heftn , Schreiben und

Rechnen bestimmt , für den der obern Klasse , das ciicranäo Schreiben ,
die Rechtschreibung und Anweisung zu schriftlichen Aufsätzen , verbun -
den mit der nöthigen Sprachlehre ; das Gemeinnützigste der Erdbeschrei¬

bung , Geschichte , Naturlehre , Naturgeschichte und Technologie .

Anmerkung . In jeder Klasse werden die Schüler , nach ihren Fä¬
higkeiten , in zwey Unter , Abtheilungen abgesondert und besuchet der
eine Theil die Vormittagsstunden , von 8 bis n Uhr —der an¬
dere die des Nachmittags von r bis 4 Uhr .

§- 3°

Die Aufsicht über diese Anstalt , die Direktion der ,
selben und die Verwaltung der hiermit DerbundenSn weiteren
Geschäfte liegt Heils den Gemeinden ob , theils ist es durch die all «
gemeine Schulordnung der Obsorge der Normalschuldirekti ' on an¬
gewiesen .

1. Von Seiten der Gemeinden ist zu diesem Ende die Errichtung
einer eigenen Schuld spul ation erforderlich . Außer den Superin ,
rendenten , welche in Gemasheik ihres Amtes Aufsicht über die Schule
haben und zu einer der Direktion untergeordneten heitung derselben an¬
gewiesen werden , würde dieselbe wenigstens noch aus vier Mitgliedern ,
zwey und zwey aus jeder Gemeinde , zu bestehen haben , und emö der¬
selben aus dem Gremio der Herren Vorsteher , das andere aus der Mitte
der übrigen Gememdsglieder zu nehmen seyn . Bey der Wahl derselben
wäre eines Theils auf bis Führung der Kasse und Rechnungen , andern
Theils auf ein besonderes Interesse an guter Erziehung zu sehen .

Anmerkung , i ) Diese Deputation sorgt für das gemeine Beste ,
aus Vollmacht beyder Gemeinden , nach einer , in Gemasheit der

Schulordnung und der Umstände , zu bestimmenden Instruktion .
B 2 )



I ) Sie hat zu ihren Ausfertigungen ein besonderes Siegel ,

z ) Sie versammlet sich , nach Erfordernis zu bestimmten Zeiten und

w- chs - . - w- is . den BE - g

der abzuhandlenden Gegenstände , mit Ausnahme der Oe onom . schen ,

welche von den übrigen Mitgliedern vorgetragen werden Ah

führen sie Wechselsweise in den Versammlungen dar , Protokoll , so

daß der eine den Vortrug , der andere das Protokoll übernimmt »

Eben so wechseln die Geschäfte der Uebrigen ab »

Ihre gewöhnlichen Geschäfte sind , für jezt , die Besorgungder ganzen

^Einrichtung; die Ausfertigung der Anstellungen und Instruktionen ,

Einleitung zur Besetzung der Lehrerstellen , Aufsicht auf dre Lehrer

und Schüler , in soweit dieselbe den Gemeinden zukommt , Sorge für

ümerhaltung der Schulzimmer , Vertheilung der nöthigen Bücher und

Schreib - MateriaU - n an arme Schüler und überhaupt d°e Verwal¬

tung des Oekonomischen ; sie empfangt von den H>- rru Vorsteye

zeder Gemeinde die Subscriptionö . Beytrage d- r,elben gegen Bescher

maung , eben so vorkommende Legate und Donationen , besmgt dre

vorschrif - mW,- A» l - gung d - > u - b - eschnff - s ° - r

7ch. M B- d - cknng «- - nächsten Au - g - b . n ' st . « " »

d kL . Lg d . - Jn . - e - ff . nj st . nimm - n» . m S^ch - n
kommenden G- schäft - nuf und den w. tt - r - n ° ' s-
All . « was von S- i - en dee innde - ft - ll - , d- e Seoemnlschnld " ! - ' «»,

oder noch dem E- i . - n dee und n>° - S ' mm- H- - - st . m

Sckulanaeleqenheiten an die Gemeinde gelanget , geht an stez

kLe » . BLng ; st - führ . - i . ' P. ° . °kest tb « . hre snmm- lech . n

Geschäfte und besorgt das erforderliche Archiv . .

K) In bestimmten wichtigeren Fällen handelt diese ^ epu a ron

Zustellung der Übrigen Herrn Vorsteher beyder Gemeinden . Z- B.

k.7°°--nn.hm-n°-n Hn° pw. . - n«- e . . ng . . . ° d° e s- nst

Vortragen an die Gemeinden , bey Besetzung der L )

Jm' leften Falls prüfen beyde Superintendenten die Lehrer gemem -

schaftttch , ?uf ihr Zeugniß präsentirt sie d - Deputation ^
und d. e

Wahl geschiehet , in Vereinigung mtt den He rrn oo steh



( I !

Krt, - « fg veremiaen sich der Superintendent und die Herrn Dspu irrte «

R- r Gemeinde" mir den übrigen Herrn Vorstehern derselben , bey der

Wahl eines neuen Katecheten .

- . 1 D- r Eins ! » « der M ° r m- Is - duldi, - k - > ' ° " b- I - ist ,

in Gemäsihert der Schulordnung und der Toleranz - Generalren , dre An «

ordnuna und Leitung des Ganzen in Absicht aus dre Methode und den

Miß . sowohl der Lehrer , als der Schüler ; und m Ansehung der wrs ,

smschaftlichä Gegenstände noch besonders die Einrichtung des Un¬

terrichtes nach den vorgeschriebenen Lehrbüchern ; sie pr^t dre

Lehrer und ertheilt ihnen das Zeugniß , auf welches ihre Bestatt -

gnng bey der Landesstelle angesucht werden muß ; sie vrsit . rt dre Schule

von Zeit zu Zeit , und hält die halbjährigen Prusungen derselben .

IV . Ueber das Oekonomische dieser gelnernschaftlichm
Anstalt .

§.

Die Unterhaltungsquelle dieser Anstalt ist ein gemeinschaftli¬

cher Fonds , welcher für jetzt , außer dem Hrmlyschen Legate , aus

den unterzeichneten Beyträgen beyder Gemeinden und deren Überschuß
entspringt und , zuversichtlichen Erwartungen gemäß , durch wertere Le¬

gate und Donarronen , so wie seiner Zeit durch d,e Interessen der an¬

gelegten Gelder sich vermehren wird .
. ^ . _. , . .

Anmerkung Sämmtliche für dre Schule bestrmmten Legate und

Geschenke fließen ohne Ausnahme in drese Kasse , sie mögen der

gemeinschaftlichen Anstalt , oder einer Gemeinde insbesondere be¬

stimmt seyn ; nur muß hierüber das Erforderliche m dem Protokol ,

s« sowohl , als der Rechnung , angemerkt werden ; wre solches auch

in Ansehung der eingehenden Subscriplions - Beytrage zu beobach -

L. )^Auf die Benutzung dieses gemeinschaftlichen Fonds haben beyde

Gemeinden gleiches Recht , in so ferne es dessen Bestimmung zur

gemeinschaftlichen Schul - Anstalt beirrst »
Z. L»
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§« 2«

Dieser Fonds hat , so lange die gemeinschaftliche Anstalt bestehet >
keine weitere Gemeinschaft mir der besondern Kirchen - Kasse jeder Ge¬

meinde , als daß die Einnahme , welche die Herrn Vorsteher für den¬

selben beziehen , so wie die Abgabe derselben an die Schuldeputation ,

summarisch in ihre Rechnung eingebracht werden .

§. I «

Dieser Fonds wird von den zur Schuldesutation ernannten Mit¬

gliedern beyder Gemeinden gemeinschaftlich verwaltet , so daß aus jeder
Gemeinde einer derselben einen besondern Schlüssel zur Kasse hat , die

Rechnung , wie bereits bemerkt ist , abwechselnd von denselben geführt

wird , und lediglich die festbestimmten Ausgaben , ohne weitere Zusam -

mentretung und Berachschlagung , von ihnen gemacht werden können .

/ /

§- 4-

Die bestimmten Ausgaben bestehen
1. ) in den Besoldungen des angestellten Personale , und werden

- jedem Katecheten 200 st. dem Lehrer der untern Klaffe rzoo fl . und dem

der obern 602 fl. für jetzt bestimmt .

Anmerkung . Zur Besoldung der Katecheten hat jede Gemein¬

de so lange , bis der Schulfonds diese Ausgabe ganz zu tragen im

Stande ist , jährlich roo fl. aus der Gemeinde « Kasse zuzujchießen .

2. ) dürfte jeder Gemeinde zur erforderlichen Reinigung und

Heitzung des in ihrem Bechause befindlichen Schulzimmers et¬

was Gewisses ausgesetzt werden .

Anmerkung . Hierdurch würde allenfalsigen Schwierigkeiten ausge -

wichen , welche m Ansehung des Holzes entstehen könnten , da bey
jeder
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jeder Gemeinde ohnehin schon freyes Holz zu andern Bedürfnissen
angsschaft wird .

§- 5-
^

Die unbestimmten Ausgaben betreffen die Einrichtung

und Unterhaltung der Schulzimmer , die erforderlichen Schulbücher und

Schreib - Materialien für arme Schüler , allenfalsige Vergütung der Rei¬

sekosten eines von auswärts kommenden Lehrers , oder Beytrag zu den¬

selben , und überhaupt alles , was zum Dienste upd allgemeinen Besten

dieser Anstalt erforderlich ist .

Anmerkung . Bey diesen Ausgaben muß beydes auf die Erfordernis und

die Umstände Rücksicht genommen und nach Thunlichkeit zur Vermeh -
rung des Fonds erspare ! werden .

V, Ueber die allenfalsige Auseinandersetzung dieser Anstalt ,
und besonders die Vertheilung des Fonds derselben .

h. r .

Sollten unvorzusrhende Umstände eine Veränderung dieser

Anstalt und Aufhebung des gemeinschaftlichen An¬

theiles an derselben unausweichlich erforderlich machen , so ist

im Ganzen genommen darauf zu sehen , daß keine Gemeinde in irgend

erwas , worauf sie gegründeten Anspruch zu machen berechtiget ist , im

mindesten benachtheiliget werde ; und ihre gegenseitige Verbindlichkei¬

ten über die bis dahin bestandene Vereinigung hören mit vollendeter Aus¬

einandersetzung derselben auf .

§. 2.

Insbesondere ist auf eine den gerechten Ansprüchen jeder Gemein¬

de angemessene Vertheilung des gemeinschaftlichen
Fonds
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< ho „ ds an Kapitalien und Barschaften Bedacht zu nehmen ; worüber

in Gemaßheit der Umstände folgendes zum voraus festgesetzt ,st :

r ) Das Himlysche Legat fällt , infolge des Testamentes ( ^i -
- Mo 6W) , der Gemeinde Helvetischer Confeffion zu anderweitiger Be¬

stimmung zurück.

2 ) Auf gleiche Meise fiele jedes Legat , oder Privatgeschenk aus

der einen oder andern Gemeinde , worüber nicht ausdrücklich anders ver¬

füget ist , derjenigen Gemeinde anheim , aus der es zu dieser gemein¬

schaftlichen Anstalt gekommen ist .

s ) Alles weitere Kapital , was nicht aus solchen Legaten und Do -

nationen entsprungen ist , es mag nun aus dem Überschuß der Subscr . y ,

rions,Beytrage , oder von solchen Geschenken , die von Fremden zu die¬

ser gemeinschaftlichen Anstalt bestimmt wurden , oder auch aus den In¬

teressen sämmtlicher Kapitalien und wo sonst immer herrühren , ,0 wie

der bare Kassa - Betrag , wird sodann verhältnißmasslg getheilt , und

zum Maßstabe dieser Theilung das Verhältniß der Summen bestimmt ,

welche sich von Seiten jeder Gemeinde aus ihren , von Anfang an ors

dahin geleisteten Beyträgen ergeben ,

§> 3-

Da die Beybehaltung der vorfindlichsn Protokolle , Rechnn,,gsbü -

cher und Akten jeder Gemeinde gleich wichtig ist , je würden im Falls

der Trennung Abschriften derselben zu veranstalten und diese , nach ge¬

höriger Collation , durch Unterfertigung der Schuldeputation zu vidl -

mrren seyn ; sodann würde durch das Loos entschieden , weicher Ge¬

meinde die Originalien , und welcher diese Abschriften zufielen .

§. 4-

In jedem Schnsjimmer . verbliebe dasjenige , was M. Einrichtung

desselben gehörte -

tz- s .
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§- 5-

Da nach Verlauf hon Z Jahren über die weitere Anstellung der

Lehrer zu verhandle » ist , so wird in Bezug auf sie für diesen Fall

alsdann Bedacht zu nehmen seyn -

Wien den arten November ! 79Z .

Johann Georg F o ck, Su¬

perintendent und erster Prediger
der evangelischen Kirchengemein¬
de Augspurgischer Confession .

Johann Michael Thsmann ,
als Vorsteher .

Danrel Coith , als Vorste¬

her .

Christian Wilhelm Teuer -

lein , als Vorsteher .

Johann Christian Heinrich

Schmallwasser , als Vorsteher .

( I. . 8. )

Kar ! Wilhelm Hilchenbach ,

Superintendent und Prediger
der evangelischen Kirchengemein¬
de Helvetischer Confession .

Johann Jakob Freyherr ,
von Gontard , als Vorsteher .

Johann Heinrich Geymäl -
ler , als Vorsteher .

Fridslin Jenny , als Vorste¬

her .

Jakob Forr er , als Vorsteher »

( I». 8. )
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